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Montag, 31. Oktober 2016

B 1179

Die Stadt Regensburg, Bauordnungsamt, 
erteilte mit Bescheid vom 21. Oktober 
2016 (Az. 02493/2016 - 03) die beantrag-
te baurechtliche Genehmigung für die 
Energetische Sanierung (u.a. Anbringung 
einer Wärmedämmung) sowie für die 
Errichtung jeweils einer Dachgaube in 
der nördlichen und südlichen Dachfläche 
des Reihenmittelhauses auf dem 
Anwesen Regensburg, Regerstr. 49, 
Gemarkung Regensburg, Flurstück 
2920/18. Die Genehmigung beinhaltet 
ferner die Errichtung eines Nebengebäu-
des für Müll und Fahrräder im Nordwes-
ten und eines Vordaches im Eingangsbe-
reich.

Der Baugenehmigung für das oben 
beschriebene Vorhaben liegen die mit 
amtlichem Prüfvermerk vom 21. Oktober 
2016 versehenen Bauvorlagen zugrunde.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb 
eines Monats nach seiner Bekanntgabe 
(in Form dieser öffentlichen Bekanntma-
chung) Klage beim Bayerischen Verwal-
tungsgericht in Regensburg, Postfachan-
schrift: 11 01 65, 93014 Regensburg, 
Hausanschrift: Haidplatz 1, 93047 
Regensburg, schriftlich oder zur Nieder-
schrift des Urkundsbeamten der Ge-

Öffentliche Bekanntmachung einer Baugenehmigung  
gemäß Art. 66 Abs. 2 Satz 4 BayBO

schäftsstelle dieses Gerichts erhoben 
werden. Die Klage muss den Kläger, die/
den Beklagte(n) (hier: Stadt Regensburg) 
und den Gegenstand des Klagebegeh-
rens bezeichnen und soll einen bestimm-
ten Antrag enthalten. Die zur Begründung 
dienenden Tatsachen und Beweismittel 
sollen angegeben, der angefochtene 
Bescheid soll in Urschrift oder in Ab-
schrift beigefügt werden. Der Klage und 
allen Schriftsätzen sollen Abschriften für 
die übrigen Beteiligten beigefügt werden. 

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung:
Die Monatsfrist wird mit dem Tage dieser 
öffentlichen Bekanntmachung in Lauf 
gesetzt (Art. 66 Abs. 2 Satz 6 Bayer. 
Bauordnung). Durch das Gesetz zur 
Änderung des Gesetzes zur Ausführung 
der Verwaltungsgerichtsordnung vom  
22. Juni 2007 (GVBl. S. 390) wurde das 
Widerspruchsverfahren im Bereich des 
Baurechts abgeschafft. Es besteht keine 
Möglichkeit, gegen den erteilten Be-
scheid Widerspruch einzulegen. Die 
Klageerhebung durch E – Mail ist 
unzulässig.

Eine Nachbarklage gegen den Bescheid 
hat gemäß § 212 a Abs. 1 Baugesetz-
buch keine aufschiebende Wirkung. Ein 
Antrag auf Anordnung der aufschieben-

den Wirkung kann beim Bayer. Verwal-
tungsgericht Regensburg gestellt werden 
(§ 80 a Abs. 3 Satz 2 in Verbindung mit  
§ 80 Abs. 5 Satz 1 der Verwaltungsge-
richtsordnung).

Sonstiger Hinweis:
Nachbarn des Bauvorhabens können die 
Akten des Baugenehmigungsverfahrens 
beim Bauordnungsamt der Stadt 
Regensburg (Neues Rathaus, 3. Oberge-
schoss, Zi.Nr. 3.042) während der 
allgemeinen Geschäftszeiten (Montag, 
Dienstag und Freitag von 8.00 bis  
11.30 Uhr sowie am Donnerstag von 
8.00 bis 13.00 Uhr und von 15.00  
bis 17.30 Uhr) einsehen. Eine  
vorherige Terminvereinbarung,  
Telefon 0941/507-3631, wird empfohlen.

Regensburg, 24. Oktober 2016
Stadt Regensburg
Bauordnungsamt
Im Auftrag

Frohschammer
Leitender Rechtsdirektor
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Der Stadtrat der Stadt Regensburg 
hat für das oben bezeichnete Gebiet 
am 30.06.2016 den Bebauungsplan 
Nr. 151 als Satzung beschlossen. 
Der Bebauungsplan tritt mit dieser 
Bekanntmachung nach § 10 Abs. 3 
Baugesetzbuch (BauGB) in Kraft. 
Der Bebauungsplan wird mit Begründung 
und zusammenfassender Erklärung 
vom Tag der Veröffentlichung dieser 
Bekanntmachung an zu jedermanns 
Einsicht bei der Stadt Regensburg, 
Stadtplanungsamt, Neues Rathaus, 
D.-Martin-Luther-Straße 1, während 
der Öffnungszeiten für den allgemeinen 
Besucherverkehr (Montag bis Mittwoch 
von 8.30 bis 12.00 Uhr, Donnerstag von 
8.30 bis 13.00 Uhr und von 15.00 bis 
17.30 Uhr und Freitag von 8.30 bis 12.00 
Uhr) bereitgehalten. Auf Verlangen wird 
über den Inhalt des Bebauungsplanes 
Auskunft gegeben.

Hinweis gemäß § 44 BauGB: 
Es wird auf die Vorschriften des § 
44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs.4 
BauGB hingewiesen. Danach erlö-

Bekanntmachung über den Erlass des Bebauungsplanes Nr. 151,	  
„Ehemalige Bahnflächen südlich der Ladehofstraße“ und Teilaufhebung des 
Bebauungsplanes Nr. 63 a V „Bebauungsplanänderung Königswiesen – Nord 
Teilbaugebiet I im Bereich Klenzestraße / Liebermannweg“

schen Entschädigungsansprüche 
für nach §§ 39 bis 42 BauGB einge-
tretene Vermögensnachteile, wenn 
nicht innerhalb von drei Jahren nach 
Ablauf des Kalenderjahres, in dem die 
Vermögensnachteile eingetreten sind, die 
Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt 
wird.

Hinweis gemäß § 215 BauGB:
Unbeachtlich werden
1.  �eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 

bis 3 BauGB beachtliche Verletzung 
der dort bezeichneten Verfahrens- 
und Formvorschriften,

2.  �eine unter Berücksichtigung des 
§ 214 Abs. 2 BauGB beachtliche 
Verletzung der Vorschriften über das 
Verhältnis des Bebauungsplans und 
des Flächennutzungsplans und

3.  �nach § 214 Abs. 3 Satz 2 
BauGB beachtliche Mängel des 
Abwägungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres 
seit Bekanntmachung des vorstehenden 
Bebauungsplanes schriftlich gegenüber 
der Stadt Regensburg unter Darlegung 

des die Verletzung oder den Mangel 
begründenden Sachverhalts geltend ge-
macht worden sind. 

Die in den Festsetzungen des 
Bebauungsplanes in Bezug genomme-
nen DIN-Normen (DIN 4109,  
DIN 45691: 2006-12) und technische 
Regelwerke (VDI 2719) können  
bei der Stadt Regensburg, 
Stadtplanungsamt, Neues Rathaus,  
D.-Martin-Luther-Straße 1,  
93047 Regensburg, zu den üblichen 
Dienstzeiten eingesehen werden.

Regensburg, 25.10.2016

STADT REGENSBURG

Joachim Wolbergs
Oberbürgermeister
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Der Stadtrat der Stadt Regensburg hat 
am 30.06.2016 die 50. Änderung des 
Flächennutzungsplanes einschließlich 
seiner Bestandteile (Landschaftsplan, 
Ver- und Entsorgungsplan und 
Begründung) beschlossen.

Die Regierung der Oberpfalz hat mit 
Bescheid vom 29.09.2016 Az. 34-
4621 R/St 1 die 50. Änderung des 
Flächennutzungsplanes gemäß § 6 
Baugesetzbuch (BauGB) genehmigt. 
Die 50. Änderung des 
Flächennutzungsplanes wird mit der 
Bekanntmachung gemäß § 6 Abs. 5 
BauGB wirksam.

Die Flächennutzungsplanänderung 
wird mit der Begründung und der 
zusammenfassenden Erklärung 
vom Tag der Veröffentlichung dieser 
Bekanntmachung an zu jedermanns 
Einsicht bei der Stadt Regensburg, 

Bekanntmachung

50. Änderung des Flächennutzungsplanes für den Bereich „Ehemalige Bahnflächen Innerer Westen“ und  
„Gleisdreieck südlich an der Irler Höhe“

Stadtplanungsamt, Neues Rathaus, 
D.-Martin-Luther-Straße 1, während 
der Öffnungszeiten für den allgemeinen 
Besucherverkehr (Montag bis Mittwoch 
von 8.30 bis 12.00 Uhr, Donnerstag 
von 8.30 bis 13.00 Uhr und von 15.00 
bis 17.30 Uhr und Freitag von 8.30 bis 
12.00 Uhr) bereitgehalten.
Auf Verlangen wird über den Inhalt der 
Flächennutzungsplanänderung Auskunft 
gegeben. 

Hinweis gemäß § 215 BauGB:
Unbeachtlich werden
1.  �eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 

bis 3 BauGB beachtliche Verletzung 
der dort bezeichneten Verfahrens- 
und Formvorschriften,

2.  �eine unter Berücksichtigung des 
§ 214 Abs. 2 BauGB beachtliche 
Verletzung der Vorschriften über das 
Verhältnis des Bebauungsplans und 
des Flächennutzungsplans und

3.  �nach § 214 Abs. 3 Satz 2 
BauGB beachtliche Mängel des 
Abwägungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres 
seit Bekanntmachung der Änderung 
des Flächennutzungsplanes schriftlich 
gegenüber der Stadt Regensburg unter 
Darlegung des die Verletzung oder den 
Mangel begründenden Sachverhalts gel-
tend gemacht worden sind.

Regensburg, 25.10.2016

STADT REGENSBURG

Joachim Wolbergs
Oberbürgermeister

Öffentliche Ausschreibungen

Die Stadt Regensburg
Vergabeamt
D.-Martin-Luther-Str. 3
93047 Regensburg                               
Telefon 0941/507-5629
Fax 0941/507-4629
Mail: vergabestelle@regensburg.de

beabsichtigt folgenden Auftrag zu 
vergeben:

Öffentliche Ausschreibung nach 
VOL/A
16 A 194 – �Transport und Verwertung von 

Rechengut aus dem Klärwerk 
Regensburg

16 A 204 – �Druck der VHS-
Programmhefte für 2017 und 
2018

16 A 205 – �Rahmenvertrag für die 
Lieferung von Kopierpapier in 
Paletten im 1. Halbjahr 2017

Nähere Informationen zu oben  
genannten Ausschreibungen siehe unter 
www.regensburg.de/vergaben
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Information über beabsichtigte 
Beschränkte Ausschreibungen nach  
§ 3 a Abs. 2 Nr. 1 VOB/A 2016 ab einem 
voraussichtlichen Auftragswert von 
25.000 Euro ohne Umsatzsteuer, siehe 
unter www.regensburg.de/vergaben

Vorankündigung

Auftraggeber:
Stadt Regensburg
Vergabeamt
D.-Martin-Luther-Str. 3
93047 Regensburg
Telefon 0941/507-5629
Fax 0941/507-4629
E-Mail: vergabestelle@regensburg.de


